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^ie erste Eleueralversammlung fand am 26. Mai zu
Düsseldorf iu der Tonhalle Statt. Nachdem der Vieepräsident
von Hagens die Versammelten begrüßt und über einige in
der letzten Versammlung unerledigt gebliebene geschäftliche An¬
gelegenheiten berichtet, und Dr. Krebs den financiellen Bericht
erstattet halte, eröffnete Oberst von Schaumbnrg die Reihe der
wissenschaftlichen Vorträge mit einer eingehenden Erörterung der
Bedeutung der Neuburger iu cnlturhistorischerwie confessioneller
Beziehung. Dieser Vortrag nahm besonderen Bezug auf die
Mrstengrnft in der ehemaligen Jesuiten-, jetzigen Pfarrkirche
zum h. Andreas. Darauf trug Pfarrer Bayerle einen Aufsatz
über die Gründung und Ausbreitung des Christenthumsam
Niederrheiu vor, dessen Schluß auf die nächste Versammlung
verschoben wurde. Notar Strauven sprach über die römischen
und germanischen Antiquitäten,welche bis jetzt aus der linken
und rechten Seite des Niederrheins gefunden worden sind, und
legte zur Erläuterung seines Vertrages einzelne, auf der rechten
Rheinseite ausgegrabene Neste vor. Auf Grund einiger Angaben,
welche vr. Ennen über das im vorigen Jahre gefeierte fünf¬
undzwanzigjährige Jubiläum des Historischen Vereins für die fünf
Orte Lnzern, llri, Schwhz, Unterwalden und Zug machte, wurde
der Präsident dieses Vereins, Stadtarchivar Joseph Schneller in
Lnzern, zum Ehreumitgliede unseres Vereins ernannt. Zum
Schlüsse hielt von Hagens einen Vortrag über Bauordnungen,
ein Thema, welches nicht weniger praktische Bedeutung, als
historisches Interesse hat.
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Die zweite Generalversammlung wurde am 28. September
in Cleve unter dem Vorsitze des Vicepräsidenten von Hagens
abgehalten. Unter den geschäftlichen Mittheilungen,welche der
Vorsitzende an die Begrüßung der Versammelten anknüpfte, war
auch die, daß auf Veranlassung des Vereinsvorstandes der
Kölner Gemeinderath beschlossen habe, für die Herstellung des
historisch merkwürdigen Denkmals an der Ulrepforte (Jahres-
Bericht pro 1867, S. 6) einen Credit von 100 Thlr. zu be¬
willigen; an diese Bewilligung sei aber die Bedingung geknüpft,
daß das Denkmal nach der Stadtseite hin aufgestellt werde»
solle. Wenn der Gemeinderath an dieser Bedingung festhält,
wird die Restanration des fraglichen Denkmals ein frommer
Wunsch bleiben; denn einesteils wird die Festungsbehördenicht
auf die Translocirung des Denkmals eingehen, anderenteils
würde der Credit von 100 Thlr. bei Weitem nicht ausreichen,
wenn das Monument gänzlich ansgebrochenund stadtwärts wie¬
der eingesetzt werden sollte; zudem würde der eigentliche Zweck,
das Monument den Vorbeigehendensichtbar zu machen, gänzlich
verfehlt werden. Bis jetzt ist in der Angelegenheit nichts Weiteres
geschehen. Die Reihe der historischenVorträge eröffnete vr. Essing-
holt aus Cleve mit einem ausführlichen Referate über die Grün¬
dung und Entwicklung des Collegiatstiftes in Cleve. Dieses
Stift, eines der letztgegründetenInstitute dieser Art, wurde im
14. Jahrhundert von dem Grafen Theodorich von Cleve zuerst
auf Monreberg eröffnet, dann nach Cleve verlegt. Im Jahre
1341 wurde der Grundstein zur neuen Capitelskirchegelegt, die
unter Adolf von der Mark vollendet wurde. Dr. Krebs lieferte
in einem Vortrage über die Heiligthumsfahrten im Allgemeinen
und die Düsseldorferinsbesondere einen neuen Beitrag zur Cultur¬
geschichte. Zunächst berührte er nach einigen einleitenden Worte»
über die Hochzeiten des Volkes den Aufschwung, den im 14. Jahr¬
hundert die rheinischen Heiligthumsfahrten, insbesondere die nach
Achen, erhielten, und entwickelte die Ursachen dieser Thatsache;
darauf führte er vor, was Wilhelm, der letzte Graf und erste
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Herzog von Borg (1380), für die Erweiterung und Hebung

Düsseldorfs gethan, wie derselbe die dortige Stiftskirche erbaute

und mit einem zahlreichen Klerus, so wie mit vielen Heilig¬

tümern schmückte, unter denen die Gebeine des h. Apollinaris

-das Haupt blieb in Nemagen —, die erste Stelle einnahmen.

Dr. Krebs bewies dann, daß Düsseldorf seit dem Jahre 1394,

dem Jahre der Consecration der Stiftskirche, wie Achen und

mit Achen von sieben zu sieben Jahren seine feierliche Heiligthnms-

fahrt hatte; schließlich zeigte er, wie mit der Achener Heiligthums-

fahrt ein Cyklus von Heiligthumsfahrten verbunden war, indem

wie in Rom die sieben Primatialkirchen, so am Rheine sieben

durch ihre Heiligthümer gefeierte Kirchen besucht wurden. Der

Aortrag wird in dem nächsten Hefte der Annalen erscheinen.

Daran reihten sich zwei von Director Dr. Rein von Crefeld

eingesandte Arbeiten, von denen die eine verschiedene bei Ge¬

legenheit des Archäologischen Congresses in Bonn ausgestellte

Aquämauilien, die andere eine in der Burg zu Kempen gefun¬

dene bronzene Gedenktafel behandelte. Bezüglich der Aqnämani-

lien wies I)r. Rein nach, daß einige derselben nicht zu kirch¬

lichem, sondern zu häuslichem Gebranch bei Festmahlen und

Gelagen gedient haben; in Betreff der Gedenktafel versuchte er

eine Deutung der auf derselben befindlichen Inschrift, welche

von der seitherigen ganz abweicht, aber das Richtige getroffen

zu haben scheint. Den Schluß der Vorträge bildete der durch

den Vorsitzenden mitgetheilte Rest der Arbeit von Pfarrer Bayerle

über die Ausbreitung des Christenthums am Niederrheine, deren

größten Theil der Verfasser selbst ans der letzten General-

Versammlung zu Düsseldorf vorgetragen hatte.

Zwischen den Vorträgen wurden noch einzelne Anträge gestellt

und besprochen, vr. Eunen beantragte, die Generalversammlung

wolle beschließen, daß der Vorstand beauftragt werde, den An¬

schluß des Historischen Vereins für den Niederrhein an den

Gesammtverein der deutschen Geschichts- und Alterthnms-Vereine

zu bewirken. Nachdem der Antrag von vr. Eunen motivirt

dar, wurde derselbe einstimmig angenommen. Kaplan Wolfs

von Calcar beantragte, die Redactionscommission möge darauf
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Halle», daß die Einsender von Urkunde» darauf Bedacht nehme»

sollten, genaue Angaben über Befund und Beschaffenheit der

Urkunden selbst zu machen und unverständliche Ausdrücke und

Bezeichnungen näher zu erklären. Auch dieser Antrag, an dessen

Diseussiou I)r. Ennen, Wolfs und Dr. Krebs sich beteiligten,

wurde angenvinmeu. Deu Rest des Tages verbrachten die

Mitglieder mit Besichtigung der Stiftskirche und des ine Rath¬

hanse befindlichen interessanten kleineil Römischen Museums und

des städtischen Archivs.
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Seil dein Abschlüsse des nuten folgenden Verzeichnisses der
Mitglieder sind aus dem Verein ausgeschieden26 Mitglieder,
unter diesen zwölf durch den Tod. Die verstorbenen Mitglieder
sind: Pfarrer Reistor in Kaiserswerth,ch 17. October 1868;
Pfarrer Scheck, P24. Juni 1868 in Ncw-Orleans (Nordamerica);
Kaplan Heuken in Amern St. Anton, ß 1868; Pfarrer Schervier
in Boslar, ß 28. Septeniber 1868; StadtrentnreisterStadler
in Neuß, f 4. November 1868; Justizrath und Notar Ahrweiler
in Neuß, ch 8. November 1868; Pfarrer Stieger in Mülheim
am Rhein, ch 6. December 1868; Gymnasial-Direetor vr. Bouter-
tvek in Elberfeld, f 22. December 1868; Gymnasiallehrer Or.
Wholt in Köln, f 23. December 1868; Rector Usermans in
Cleve, f 7. Januar 1869; Ehrendomherr und Dechant Ende¬
pols zu Heinsberg, ß 7. April 1869; Haas, Pfarrer in Rheurdt,
f 16. Juni 1869.

In Nachstehendem theilen wir über die Einzelnen biographische
Nachrichten mit, so weit uns solche zugegangen sind:

Peter Stadler, geboren zu Neuß am 29. October 1797,
erhielt seine erste wissenschaftliche Ausbildung auf dem damals
dort bestehenden College. Der Plan seiner Eltern und sein
eigener Wunsch, die ihm verliehenen glücklichenAnlagen auf
weiterem Felde nutzbar zu machen, scheiterten an der Ungunst
der damaligen politischen Verhältnisse, weßhalb er einestheils,
um nicht müßig, anderentheils,um in der Nähe der Heimath
zu bleiben, im Jahre 1814 und zwar gerade an dem Tage, an
welchem die verbündeten Mächte den Rhein überschritten, die
Stelle eines Verwaltungssecretärs zweier benachbarten Gemeinden
übernahm. Im folgenden Jahre von dein Commissar des Cau-
tons Neuß als Cantonssecretärin seine Vaterstadt berufen,
wurde ihm im Jahre 1816, kurz nach der neuen Organisation
der Verwaltungsbehörden, die Stelle des Stadtsecretärs über-
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tragen, welche er, allen früheren Planen für die Zukunft e»t
sagend, uni so freudiger annahm, als er durch sein bisheriges
Wirken im Verwaltungsfache, welches wegen der nach dem Kriege
noch sortdauernden verwickelten Verhältnissedie größte Thätigkeit
erforderteund einen ausgedehnten Wirkungskreis darbot, diese
lieb gewonnen hatte, und er, der kaum Neunzehnjährige,durch
das Vertrauen, welches ihm durch Uebertragnng der damals
noch sehr einflußreichen Stelle entgegengebrachtwurde, sich geehrt
fühlte. Er blieb Stadtsecretär bis zum Jahre 1843, wo er
beigeordneter Bürgermeister und demnächst Mitglied des Kreis¬
tages wnrde, bis er im Jahre 1848 das von ihm bis zu seinem
Tode verwaltete Amt des städtischen Rentmeisters erhielt. In
allen diesen Aemtern, zu welchen sich beinahe noch sämmtliche
zu vergebende Ehrenämter und die Mitgliedschaft in allen Co¬
mites zu gemeinnützigen und wohlthätigen Zwecken gesellte, und
während einer mehr wie ein halbes Jahrhundert umfassenden
Zeit hat er zum Wohle der Stadt beigetragen wie kaum ei»
Zweiter. Denn was in Neuß nach allen Richtungen des viel¬
gegliederten Gemeindewesens— dieses Wort in seiner weitesten
Bedeutung genommen — in neuerer Zeit geschehen ist, daran
hat Stadler den wesentlichsten Antheil; in dieser Beziehung seien
nur erwähnt: die Regulirung des städtischen Schuldenwesens;
die Schaffungdes Erftkanals; die Restauration der Münster¬
kirche; die Umwandlung des Progymnasiumsin ein vollständi¬
ges Gymnasium, und die Linderung des Nothstandes im Kreise
Neust bei Gelegenheit der großen Ueberschwemmungim Jahre
1850. Obgleich so für das Wohl seiner Vaterstadt und deren
Umgegend thätig, überdies von der Staatsbehörde vielfach mit
Aufträgen betraut, fand er doch noch Muße zu wissenschaftlicher
Beschäftigung.Von Jugend auf zum Studium der Geschichte
hinneigend, hat er das Feld derselben und namentlich dasjenige
der Geschichte seiner Heimath bis an sein Lebensende cultivirt,
und wenn er auch nicht schriftstellerisch aufgetreten ist, so liege»
doch reiche Vorarbeiten zu historischen Abhandlungen vor, deren
Ausarbeitung er späteren ruhigeren Tagen vorbehalten hatte.
Doch diese sollte er nicht erleben: unerwartet, aber so sanft, daß
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kr den Wechsel des Daseins nicht empfunden, starb er am

t, November 1868.

Johann Eduard Konrad Noever wurde am 5. Ja-

miar 1803 zu M.-Gladbach geboren. Seine erste wissenschaft¬

liche Ausbildung erhielt er ans dem Progymnasinm seiner Vater¬

stadt, das damals unter Leitung seines Oheims, des Geistlichen

Christian Noever, stand. Von Gladbach ging er über ans

das Gymnasium zu Düsseldorf, wo er sein Abitnricntenexamen

machte. Er studirte darauf zu Bonn und Berlin Philologie,

m>d wirkte nach Absolvirung seiner Studien segensreich an dem

Progymnasium seiner Vaterstadt; sein geschwächtes Gehör nöthigte

ihn aber, dem liebgewordenen Berufe zu entsagen und einein

anderen sich zuzuwenden. Auch in der neuen Lebensstellung war

er rastlos thätig, bewahrte sich aber eine große Liebe zu wissen¬

schaftlichen Beschäftigungen, namentlich zu special-historischen

Studien. Die alte Benedictiner-Abtei zu Gladbach wurde Gegen¬

stand seiner besonderen Forschung; er sammelte sein Leben lang

alle Urkunden und Actenstücke, welche sich auf dieselbe bezogen,

nnd brachte sie in eine chronologische Ordnung. Sein Schwager

»nd Landsmaun, Dr. G. Eckertz, verarbeitete dann das reiche

Material in einem Buche, das im Jahre 1852 bei Heberle in

Köln unter dem Titel: „Die Benedictiner-Abtei M.-Gladbach

von Ur. Eckertz und Joh. Ed. Konrad Noever", erschien. Noever

lieferte später einen Nachtrag zu dem Buche. Im Jahre 1866

traf ihn ein schweres Unglück: sein Haars mit seiner reichen un¬

ersetzlichen Sammlung, mit seinen Manuscripten und Vorarbeiten

wurde ein Raub der Flammen.

Noever hat sich arm unseren Verein sehr verdient gemacht;

er gehört auch zu den Gründern desselben. So lange seine

körperlichen Kräfte es erlaubten, fehlte er auf keiner General¬

versammlung; zwei derselben wurden in seinem großen Locale

^gehalten; durch Ausstellung historischer Merkwürdigkeiten nnd

dnrch Mittheilungen aller Art wußte er das Interesse derselben

Z» erhöhen.
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Er hatte ein AllgemeinesGeschick im Nebersetzen mittelalter¬
licher Gedichte ins Deutsche, so wie deutscher Gedichte ins Latei¬
nische; Prof. Simrock, welchen! der Berichterstatter Proben ver¬
legen ließ, sprach sich nngemein günstig über dieselben aus. Mit
einer ans Erstaunliche gränzenden Fertigkeit wußte er Chromca
abzufassen.

Noever war ein einfacher, schlichter Mann, grad und recht¬
lich; bei seinen Mitbürgern genoß er großes Ansehen und Ver¬
trauen. Allen, die ihm näher standen, war er ein treuer
Freund im strengsten Sinne des Wortes. Er starb am 31. Ok¬
tober 1867 an den Folgen eines Schlagflnsses. Der Verein
wolle ihm ein treues Andenken bewahren!

Karl Wilhelm Bout erwek wurde geboren am 30. August
1809 in Friedrichshütte bei Tarnowitz, wo sein Vater, ein Bruder
des bekannten göttinger Professors, königl. Hütteninspectorwar;
er besuchte das Gymnasium zu Gleiwitz, die lateinische Schule
in Halle, die dortige und die Breslauer Universität, und wurde
als Philologe durch Hoffmann von Fallersleben für germani¬
stische Studien interessirt. Im Jahre 1832 erlangte er in Jena
das Diplom als Dr. plril. und kam als Erzieher im Hause
des Grafen Henckel von Donnersmarck von Breslau nach Reincrz,
Töplitz und Dresden; dann nahm er eine Lehrerstelle in Hofwhl
in der Schweiz unter Fellenberg an und betheiligte sich 1834 an
der Gründung einer Privatschule zu Wabern bei Bern, die er
bis auf 30 Zöglinge, meist aus Berner Patricierfamilien, brachte.
Durch diesen Aufenthalt im Auslande blieb er unberührt von
einer beim Berliner Kammergerichteröffneten Untersuchung wegen
Theilnahmean der Burschenschaft, wobei Denunciationen ihn
sogar beschuldigten, er habe am 3. August 1834 in einer Versamin-
lung des jungen Germanienszu Bern hochverrätherische Rede»
gegen Friedrich Wilhelm III. geführt und sei Mitwisser um die
Ermordung Kaspar Hausers. Die Mußezeit benutzte Bonterwek
in Wabern zu naturwissenschaftlichenund linguistischen Studien;
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er setzte namentlich die Beschäftigung mit den germanischen

Sprachen eifrig fort und betrieb unter diesen mit besonderer

Verliebe das Angelsächsische; außerdem stndirte er die semitischen

Sprachen und das Sanskrit. Endlich widmete er ein eingehen¬

des Studium der Theologie und bildete sich so zum Neligions-

lehrer heran, — eine Thätigkeit, worin er in Wabern und später

in Elberfeld den Hanptmittelpnnct seiner Lehrerwirksamkeit fand.

Von Einfluß auf seine religiöse Richtung war namentlich der

Prediger Karl von Rodt in Bern, der, aus einer Patricierfamilie

stammend, für seine religiöse Ueberzeugung unter dem aristokra¬

tischen Regimente mit Verbannung bestraft war und erst beim

Sturze desselben, 1831, in seine Heimath zurückkehren durste.

Mit Karl von Rodt begründete Bouterwek 1834 eine Zeitschrist:

„Der Christ, ein religiöses Volksblatt." In Wabern wurden

auch einzelne Zöglinge aus dem Wupperthale gebildet. So

wurde Bouterweks Name hier bekannt, und als nach mannig¬

fachen Fehlwahlen das Gymnasium zu Elberfeld endlich einen

Director erhalten und so ein zwölfjähriges Jnterimiflicum be¬

endigt werden sollte, fiel 1844 die einstimmige Wahl der refor-

mirten Gemeinde-Repräsentation auf Bouterwek. In dieser seiner

neuen Stellung hat er rastlos bis zu seinem, am 22. December

1868 erfolgten Tode zum Besten der Schule gewirkt; dabei ver¬

wendete er seine übrige Zeit auf das gewissenhafteste für seine

wissenschaftlichen Studien. Zuerst betrieb er mit dem größten

Eifer das Angelsächsische und die Kirchengeschichte des alten

Englands; später wurde er auf die heimische Geschichte, nament¬

lich die Resormationsgeschichte des Niederrheins und Westfalens

geführt. Um für diese anzuregen und selbst wieder im Kreise

von Mitforschenden Unterstützung und Anregung zu finden, stiftete

er 1863 den Bergischen Geschichtsverein. Eine Frucht dieses

seines Strebens liegt in den fünf Bänden der Vereinszeitschrist

wr, wozu er selbst eine Reihe gediegener Abhandlungen lieferte.

Weit höher ist noch anzuschlagen, was er im Laufe der Jahre

gesammelt hat, ohne es verarbeiten zu können; hoffentlich

lvird Manches darunter veröffentlicht werden, wie die Ausgabe

von Tcschenmacher's Kirchenannalen und das Tagebnch Konrad
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Heresbachs. Außer den Abhandlungen in der Zeitschrist sm
den Bergischen Geschichtsverein und mehreren Artikeln in Herzogs
Real-Encyklopädie für protestantische Theologie und Kirche »er
vffentlichte Bouterwek folgende Schriften:

I. a) De Dedinone poeta. /Inglo-Laxonnni vvtustissiuw
lirevis dissertntio. /Vd nuspieandn numorn direetoris g)-i»
unsii Ulys. seripsit 0, D. L. plril. 1)r. Dlderleldae 1844.

1») Ueber Dnedmou, den ältesten nugelsäebsisellön Diebter
und seine metriselre Unrnplrrnse der beiligen Lebrit't. (Bei¬
gabe zunr Elberfelder Gymnasialprogramm 1845.)

v) Dnedrnons des /Ingelsnebssn bidliselie Diebtungeu.
Herausgegeben von D. VV. lt. Irrster Ubeil. KüterM
1854. — Zweiter Ubeil: Diu Vngelsäebsisebes DIossar ?m
0. IV. lt. Dlberleld und Iserlobn, 1850.

II. Ueber den Unterricht in der Religionslehre ans evange¬
lischen Gymnasien. Ein Gutachten von Dr. K. W. B. Güters-
loh 1855.

III. Debeu nn<1 IVirken Uudolss von llodl, rveil. 14b
sionnrs der Dondoner Ulissiousgesellsebast in Indien. UM
Drblärnng und Ueberset/nng einer indiseben Ditanei. Ulber
seid 1852. (Beigabe zum Gymnasialprogramm.)

IV. Die vier Dvangelieu in -IltlUordbumbriseber Lprnebe.
U.ns der set/.t /.um ersten Nalo vollständig gedrnvlvten luter
linenrglosse in Lt. Dndberts Dvangelienbuvbe bergestellt,
mit einer nussiibrlieben Umleitung, einem reieblmltigeu Ulos
snr, so wie einigen Umlagen verseben und berausgegebo»
von Iv. IV. L. Düterslob 1857.

V. Dalendevvide i. e. illeuologium Ueelesiae ^uglo-8nxo
uieae poetieum. 'Uextum Idiebesianum e oollntione eollieis
nmnuseripti n Ueniamiu« 4'borpe läeta ewendavit, intei
pretatus est, adnotavit Iv. IV. L. Düterslob 1857. (Z»»>
25jährigen Jubiläum des Professors Dr. Clauseu in Elberfeld.)

VI. Lerendungn. /Vuglo Laxouiea mnximam parteui in-
edita pnblieavit D. D. L. Ulberseldae 1858. (Beigabe z»i»
Gymnasialprogramm.)
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VII. Swidbert, der Apostel des Bergischen Landes. Eine

Borlesung, gehalten am 30. März 1857. Elberfcld 1859.

VIII. Nonaczlri ^uvuvmi Konti Ebrouieon ^.NAlo-Kootionm.

IZ eoäieo Ourlaoonsi primuni intogu-um ociiäit E. IV. L.

ütborkeläno 1863. (Beigabe zum Gymnasialprogramm.)

IX. Geschichte der Lateinischen Schnle zu Elberfeld irnd

des aus dieser erwachsenen Gymnasiums. Zwei Vorträge. Elber¬

feld 1865.

X. douraäi Norosbaoliii Iliswriu kaotiouis sxoidiigue

manastorionsis. Iteoognovit K. IV. IV Lidoileldiae 1866.

(Beigabe zum Gymnasialprogramm.)

XI. ^UAölsäobsisolnz Ltlossou in Haupts /cntsobi'ist lüi

ileatsebes ^Itortlnnu. IX. S. 401 bis 530.

XII. Xui- Xritilc dos LooMnIIIiodos. In derselben Zeit¬

schrift XI. S. 59 bis 113.

XIII. Das kZoovvulkliod. IXuo Vorlosnu^. In ?toijsor8

llerwania. I. S. 385.

Abgesehen von unserem Vereine, war Bouterwek seit 1855

Mitglied der Naatsvbuppij dor Xodorlaudsolro i5ottorlcuudo

te besäen; 1858 wurde ihm der Rothe Adlerorden 4. Classe

und 1864 der Professortitel verliehen; noch in den letzten Wochen

seines Lebens hatte er die Freude, sein Streben auch von Sei¬

len der theologischen Facultüt in Bonn anerkannt zu sehen: sie

ernanute ihn bei der 300jährigen Jubelfeier der ersten reformir-

tm Synodal-Versammlung zu Wesel am 3. November 1868

zum Doctor der Theologie. Bouterwek war drei Mal verhei¬

ratet, zum zweiten Mal mit einer Nichte des Pfarrers Dr. Bin-

terim in Bilk; die letzten Jahre des verdienten Mannes wurden

neben dem Verluste von sechs Kindern noch besonders getrübt

durch die Leiden seines Bruders, des berühmten Malers Fried¬

rich Bouterwek, der nach langer nnd schmerzlicher Krankheit

1867 zu Paris gestorben ist.

2
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Johann Anton Usermans, geboren am 9. Juni IM
zu Cleve, erhielt seine erste Bildung am Gymnasium seiner Vater¬
stadt und an der Erziehungsanstalt zu Kuylenburg in Holland.
Noch Vollendung seiner theologischen Studien zu Bonn und Mün¬
ster trat er in letzterer Stadt 1829 ins Priesterseminar und
wurde 1830 zum Priester geweiht. Von seinen geistlichen Obern
alsbald in die praktische Seelsorge berufen, wurde er 1834 als
Vicar und Rector der Annexkirche in der UnterstadtCleve er¬
nannt, und wirkte hier 34 Jahre hindurch, auf jede Beförderung
verzichtend, um der Vaterstadt allein seine Kräfte zu widmen.
Durch freundliches Entgegenkommen, stilles Wohlthun, echt priester¬
lichen Wandel, rastlose Thätigkeit in der Seelsorge, wahrhaft
väterliches Wirken für die Armen und Kranken, liebevolle Sorge
fiir die Jugend und stets reges Interesse für die Wissenschaften
erwarb sich der Verstorbene Achtung, Vertrauen und Liebe überall
in seltenem Maße. Seinen rastlosen Bemühungen verdankt das
Antonius-Spital sein Dasein und seine dauernde Blüthe seit
25 Jahren, die unter seiner Leitung stehende ehemalige Kloster¬
kirche, ein schönes Exemplar der einfachen gothischenBaukunst,
ihre stylgerechteNestanration. Für unseren Verein war Uer-
mans seit dessen Gründung ein thätiges Mitglied und ein treuer
Freund; noch um das Arrangement unserer Generalversammlung
in Cleve am 29. September 1868 hat er sich besonders verdient
gemacht. Er besaß eine erhebliche Sammlung von Gemälden,
Büchern und Alterthümern, und vermachte sein bedeutendes Ver¬
mögen größtenteils zu religiösen, Wohlthätigkeits- und Unterrichts¬
zwecken. Nach sechstägigen,ohne Klagelaut ertragenen, schweren
Leiden verschied er bei vollem Bewußtsein ruhig und ergeben am
7. Januar 1869.



— 19 —

Verzeichnis? der Mitglieder.

Die Herren, deren Namen in diesem Verzeichnisse, welches Mitte Juli 18K9 abge-
schlösse»worden ist, nicht stehen, sind seit Ausgabe des letzten Berichtes ausgeschieden:

zwölf von diesen (vgl, S. 10) sind gestorben,

R Ehrenmitglieder.

Fürst Karl Anton zu Hohenzol-
lern Königl. Hoheit in Düsseldorf,

Essenwein,Geh. Baurath und Vor¬
stand des Germanischen Museums
in Nürnberg,

Kehret», Professor und Seminar-
Director in Montabaur.

ür, v. Lancizolle, Geh. Archivrath,
Director der Staatsarchive a. D.
und Professor der Rechte in Berlin.

Dr. Paulus Melchers, Erzbischof
von Köln.

Dr. von Olsers, General-Director
der Königl. Museen, Wirkl. Gehei¬
mer Rath, Excellenz, in Berlin,

vr. Pertz, Geh. Rath und Ober¬
bibliothekar in Berlin.

Schneller, Joseph, Stadtarchivar
in Luzern.

I)r. Seibertz , Justizrath in Arnsberg.

«. Vorstand.

Präsident: Vv. Mooren, Pfarrer
in Wachtcndonk.

Bicepräsident: vott Hagens, Apcl-
lationsgerichtsrath in Köln.

Secretär: Or. Cckertz, Gpmnasial-
Oberlehrer in Köln.

Archivar:Dr. Ennen, Stadtarchivar
in Köln.

Schatzmeister: Dr, Krebs in Köln,

l. Gewählte Mitglieder der wissenschaftlichen Commission.

llr, Ennen, Stadtarchivar in Köln.
Fischbach, Friedensrichter in Bens-

berg.

Or. Hüffer, Professor an der Uni¬
versität zu Bonn.

2»
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». N

Achterfeldt, Pfarrer in Anholt.
Adams, Vikar in Merken.
Acckcrn, van, Pfarrer in Kevelacr.
Aerssen, van, Notar in Goch.
Ahlbach, Pfarrer in Bllrrig bei Op-

laden.

Altgelt, Geh. Rcgierungs- und Schul¬
rath a. D. in Düsseldorf.

Arcnz, Director der Handels-Aka¬
demie in Prag.

Arndts, Justizrath in Wesel.
Arntz, Dr. Wilhelm, Arzt in Clevc.
Aulike, KreisgerichtsrathinRcckling-

hausen.
Aumüller, Dr., Pfarrer in Birk

bei Sicgburg.
Aus'm Wecrth, Dr., Professor in

Kessenich bei Bonn.

Bachem, VerlagSbnchhändler und
Buchdruckereibcsitzer in Köln.

Badcnheuer, Pfarrer in Dirmerz-
hcim bei Lcchenich.

Bahlmann, Kaplan in Hüls.
Bartclhcim, Pfarrer in Köln.
Bartels, Pfarrer in Hüls.
Bartels, Rentner in Berg und Thal

bei Cleve.

Baudri, Dr., Wcihbischof in Köln.
Vaudri, Stadtrath, Maler in Köln.
Bauer, Pfarrer und Schulpflegcr

in Veen bei Xanten.

Bauer band, Dr., Geh. Justizraih
und Professor an der Universität
zu Bonn.

Baur, Dr., Großhcrzoglich Hessischer
Archivdirector in Darmstadt.

Bausch, Pfarrer in Dottel bei Stein¬
feld.

Bayer, Regierungssecrctär in Achen.

Bayerle, Pfarrer in Benrath.
Becker, Kaplan in Wachtendonk.
Becker, Staatsprocurator in Achen.
Becker, Pfarrer in Radcvormwald.
Becker, Dr. Hermann, in Dort

mund.

Veckerath, Hermann von, Commer
cienrath in Crefeld.

Bendcmann, Director der Kunst
nkademie a. D. in Düsseldorf.

Bendermachcr, Notar in Boppard.
Bcrrisch, Oberpfarrcr in Brühl.
Berten, Pfarrer in Sevelcn bei Gel¬

dern.

Bethmann-Hollweg, Dr. von,
StaatS-Minister a. D., Excellenz, aus
Schloß Nheineck bei Niederbreisig

Biermann, Kaplan in Wankum.
Binz, Dr., Professor an der Univer

sitttt zu Bonn.
Blesgcn, Eugen, Juwelier in

Zülpich.
Blin, Bürgermeister in Mülheim a.RH.
Block, Notar in Hillcsheim.
Blocm, I., Advocat-Amvalt in Düs¬

seldorf.
Blumberg, Notar in Wald bei So

lingcn.
Bock, Dr., Stiftsherr in Achen.
Bock, Pfarrer und Schulinspcctor in

Hamm bei Düsfeldorf.
Bock, Dr., Professor an der Univer

sität zu Freiburg i. B.
Boes, Pfarrer in Kempen.
Böcking, Dr., Geh. Justizrath und

Professor an der Universität z» Bonn
Bohle, Dr., Gpinnasial-Director in

Osnabrück.

Bonnes, Präscs in Gaesdonk bei Goch.
Boskainp, Pfarrer in Spiel b. Jülich.
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Boßmnnn, Dr., Weihbischof in

Münster.

Bonrel, Maler in Köln.

B rae m, Pfarrer in Jsselburg bei Recs.

Brandt, Kaplan an St. Ursula in
Köln.

Braubach, Dr., Arzt in Köln.

Breuer, Dr., Pfarrer in Ginnick bei
Düren.

Bricse», von, Landrath in Hoinburg.

Brockclinann, Domcapitular und

Pfarrer in Xanten.

Brockhoff, Kaplan in Düsseldorf.

Brockina nn, Heinrich, Oekouom
in Winnekeudouk bei Geldern.

Broix, Dr., Donicapitular in Köln.

Bröring, Pfarrer in Dorsten.

Bruckes, Kaplan in Hüls.

Bürger, Pfarrer in Kreuzweingarten

bei Euskirchen.

Buschof, Kaplan in Wachtcndonk.

Buyx, Gutsbesitzer und Geoineter in
Nieukerk bei Geldern.

Cammaun, Pfarrer in Wankum.

Capellmann, Pfarrer in Mündt

bei Jülich.

Cardanns, Dr., in Göttingcn.

Carlier, F., iil Casselerfeld bei

Duisburg.

Caruap, uon, Obcrbürgcrineistcr

a. D. in Düsseldorf.

Casaretto, F. I., Kaufmann in

Crefcld.

Chargö, Dr., Schulinspector inKöln.

Christ, Pfarrer in Nheindorf bei
Hittorf.

de Claer, KammergcrichtS-Auskulta-
tor in Bonn.

Clasen, Pfarrer in Königswintcr.

Clacsscn, Landrath in Erkelenz.

Claessen-Sendcn, Oberpostcom-

missar in Achcn.

Clavö v. Bouhaben, Rentner in
Köln.

Cloinbeck, Landgcrichtsrath a. D

in Wachtcndonk.

Cohen, Fritz, Buchhändler in Bonn.

Commer, Professor und Musildirec
tor in Berlin.

Compes, Justizrath, Advocat-Anwalt
in Köln.

Compes, Pfarrer in Bleibuir.

Conrads, Dr., Gymnasial-Obcrlehrer

in Essen.

Coppenrath, Pfarrer in Millinge»
bei Rees.

Cornelius, Dr., Professor an der

Universität zu München.

Cornely, von, Oberst, auf Haus

Rode in Herzogenrath.

Cornely, Notar in Achcn.

Corr e n s ,Advocat-Anwalt und Justiz,

rath in Köln.

Courth, August, Assessor a D

in Düsseldorf.

Cramcr, Notar in Köln.

Crecelius, Dr., Gymnasial-Ober

lchrer in Elberfeld.

Cr einer, Pfarrer in Echtz bei Lan

gerwehe.

Creiner, Assessor in Achcn.

Ericncn, Pfarrer in Dinslaken.

Cronenbcrg, Pfarrer in Poulheim
bei Stommcln.

Cuny,von, Landger.-Ass. in Bonn

CustodiS, Hofbaumeister iu Düssel

dorf.

Daele, van den, Pfarrer in Pasf

rath bei Mülheim a. Rhein.

Dalwigk, Julius Freiherr von,

zu Heesscn bei Hnmm in Westfalen.

Debcy, Dr., Arzt in Achen.

Decker, Pfarrer in Kirchhcim bei

Euskirchen.
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Dockers, Dechant in Eschweiler.
Degen, Friedensrichter in Siegburg.
Delhees, Advocat-Anwalt in Cleve.
D ey cks, Justizrath, Advocat-Anwalt

in Elberfeld.
Direction des Bades Neuenahr.
Doinet, Friedensrichter in Zülpich.
Dominicus, Gymn.-Dir. in Coblenz.
Draf, Pfarrer in Wermelskirchen.
Drewke, Dr., Adv.-Anwalt in Köln.
Drießen, Dr., Professor in Gaes-

donk bei Goch.
Drouven, Pfarrer in Rathheini bei

Heinsberg.
Drügg, Rentner in Gemünd.
Dumont, Domcapitular in Köln.
DnMont, Michael, VerlagSbuch-

händler in Köln.
DuMoulin, Steuerempfänger in

Zülpich.
Dünker, Rector in Bessenich bei

Zülpich.
Duven, Bürgermeister inOdcnkirchen.
Dyckmans, Kaplan in Kempen.

Ebben, Dr., Professor in Gaesdonk
bei Goch.

Ehringhauscn, Pfarrer in Goch.
Cltester, Staatsarchivar in Coblenz.
Elven, Advocat-Anwalt in Köln.
Elvenich, Ober- und Religionslehrer

am Gymnasium in Düren.
Emans, Pfarrer u. Dechant in Honncf.
Endert, Dr. van, Religionslehrcr

in Köln.

Ennen, Rector in Hoven bei Zülpich.
Erner, Hofschreiner in Köln.
Crner, Pfarrer in Paffendorf.

Ferber, Verwalter der städtischen
Augenklinik in Düsseldorf.

Ferrier, Religionslehrer in Köln.
Fersch, Pfarrer in Wahn.

Fey, Andrs, in Achen.
Ficker, Dr., Professor an der Uni¬

versität zu Innsbruck.

Fiedler, Dr., Professor in Wesel.
Fingerhuth, Dr., Arzt in Esch bei

Rheinbach.

F i r m e ni ch - N i ch a rtz, Dr., Professor
in Berlin.

Fisch, Kaplan in Esch bei Worringe».
Fischbach, Kaplan in München-

Gladbach.
Fischer, Advocat-Anwalt in Köln.
Fischer, Pfarrer in Lindlar.
Flierdl, Staatsprocurator am Ap¬

pellhof in Köln.
Floß, Dr., Professor an der Uni¬

versität zu Bonn.
Föhse, Pfarrer in Straberg bei

Dormagen.
Fonck, Landrath in Rüdesheiw.
Forst, Geheimer Justizrath in Köln.
Forthmann, Rentner in Lintfort

bei Rheinberg.
Francq, Baron Emanuel de, aus

der Kommende Ramersdorf bei
Bonn.

Franken, von, Rittergutsbesitzer in
Düsseldorf.

Frantzen, Pfarrer in Nötigen.
Frentz, Neichsfrhr. Dr. Raitz von,

auf Schlenderhan bei Bergheim.
Frentz, Reichsfreiherr Raitz von,

Regicrungsrath in Düsseldorf.
Freudenberg, Prof. Dr., in Bonn.
Freudenhammer, Conrector in

Xanten.

Fristen, Pfarrer in Karst bei Neust
Fritzen, Dr., Professor in Gaesdonk

bei Goch.
Fröhlich, NotariatscandidatinKöln.
Frühling, Dr., Regiments- u. Ober

stabsarzt in Köln.
Froh n, Kaplan in Müntz bei Mich.



— 23 —

Funken, Kaplan auf Schloß Caen
bei Straelcn.

Fürth, Freiherr von, Landgerichts-
rath in Bonn.

Fußbahn, Notar in St. Goar.

Sans;, Gynuiasinllehrer in

Kevlpen.

Gaußsch, Pfarrer in Eppinghoucn
bei Dinslaken.

Geck. Justizrath in Werden.

Kiefers, t)r., Gymnasiallehrer in

Paderborn.

Giersberg, Pfarrer in Bedburdyk

bei Grcvenbroich.

Gietmann, Pfarrer nnd Schulpflc-

gcr in Stcnden bei Aldckerk.

Goldschmidt, Dechant in Rieins-

lohe bei Osnabrück.

Gracff, Justizrath in Neuß.

Griusvcn, van, Pfarrer in Nie-

deruiillingen f.Holland).

Gröbbels, Pfarrer zum h. Gereon
in Köln.

Grote meyer, vv.,Gpmnasial-Ober-

lehrer in Kenlpen.

Groote, von, Landrath in Ahr-
weiler.

Grouven, Bürgermeister in Satz-

vey bei Euskirchen.

Grubcnbccher, Pfarrer zur h. Maria

in der Kupfcrgasse in Köln.

Griinmeper, Pfarrer in Düsfeldorf.

Giidden, Jakob, Rentner in Cleve.

Guillon, Notar in Roermond.

Guiubert, Bürgermeister in Zülpich.

Gummich, Pfarrer in Urbach bei

Deutz.

Haag, van, Dechant in Calcar.

Hangen, Friedrich, Oberlehrer an

der Realschule in Achen.

Ha anen, Dr., Arzt in Köln.

Habets, Kaplan in Berg-Terblyt

bei Maestricht.

Hael, Kaplan in Goch.

Haentjes, Gymnasial-Obcrlehrer in
Köln.

Hagens, v., Landgcrichtsrath in Cleve.

Hahn, vi'., Arzt in Achen.

Hall, Beigeordneter in Zülpich.

Halley, Bürgernleister a. D. in
Geldern.

Halm, Domcapitular und Dompfarrer
in Köln.

Halm, Oberregicrungsrath a. D. in

Jrlich bei Neuwied.

Hamm, van, Rentner in Cleve.

Hammels, Pfarrer in Kepcnberg

bei Erkelenz.

Hansen, Steuereinnehmer in Werden.

Hardering, Dr., Arzt in Xanten.

Harleß, Dr., Staatsarchivar in

Düsseldorf.

Hartmann, Pfarrer in Oberdollen¬

dorf.

Hartzfeld, Advocat-Amvalt in Köln.

Hccking, ve., in St. Vith.

Heddesdorf, Freiherr von, Land¬

gerichtsrath in Köln.

Heicks, Gpmnastal-Oberlehrer in He¬

dingen fHohenzollern).

Heimbach, Pfarrer in Rosellen bei

Neust.

He inen, Kaplan in Glimbach bei

Jülich.

Heinrichs, Pfarrer in Elmpt bei

Erkeleirz.

Heinsberg, von, Landrath in Wc-

velinghoven.

Heister, Kaplan in Achen.

Heming, Kaplan in Bienen b. Rees.

Hendickx, Rentner in Goch.

Hennes, Pfarrer in Nothberg bei

Eschweiler-

Hennes, Dr., Professor in Mainz.
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Herberz, Balthasar. Gutsbesitzer in
Uerdingcn.

Herchcnbach, Inhaber einer höheren
Lehranstaltin Düsseldorf.

Herfeldt, Kaufmann in Kempen.
Hermans, Stiftshcrr in Achen.
Hermkes, Pfarrer in Büllingen bei

Malmedy.
Heukelum, v., Priester in Utrecht.
He user, vr., Professorund Subre-

gens im Priester-Seminarzu Köln.
Heusgen, vr., Arzt in Köln.
Heyden, Dechant und Oberpfarrer

in Geilenkirchen.
He yd gen, Pfarrer in Rheinkassel

bei Köln.
Heydinger, Pfarrrer in Schleid-

weiler bei Schweich.
Hilgers, Professor Dr., Director

der Realschule in Achen.
Hochschulte, Pfarrer in Düssel-

ward bei Cleve.
Hoeges, Rector in M.-Gladbach.
Hoenen, Justizrath und Notar in

Kempen.
Hocnsbroech, Graf von, aufSchloß

Haag bei Geldern.
Hoesch, Henri, Hiittenbcsitzcr in

Junkershanuner bei Montjoie.
Hoiningen-Huene, Freiherr von,

Bergmeister in Bonn.
Holl, Pfarrer in Capellen bei Geldern.
Holle, Pfarrer in Hau bei Cleve.
Holt, Kaplan in Wesel.
Hompesch, Alfred Graf von, auf

Rurich bei Linnich.
Hopman, Adv.-Anwaltin Bonn.
Hopman, Notar in Cleve.
Horbach, Pfarrer in Uckerath bei

Siegburg.
Horten, Peter, Gutsbesitzer in Kem¬

pen.
Hosten, Pfarrer in Düsseldorf.

Hoster, Pfarrer in Uebach.
Hölscher, vr., Gymnasial-Director

in Necklinghausen.
Höting, vr., Domcapitularin Os

nabrück.
Houbcn, Justizrath u. Notar in Mörs.
Hoven, Pfarrer in Büderich bei

Neuß.
Hülskamp, Or. Franz, Priester in

Münster.
Hüpgen, Pfarrer zum h. Severin

in Köln.
Humpert, Dr., Gymnasial-Oberleh-

rer in Bonn.
Hundt, Ferdinand, Kaufmann m

Zülpich.
Huthinacher, Oberpfarrcr in Crefeld.
Hutmachers, Oberpfarrcr in Köln
Huyskens, Pfarrer in Hommersum

bei Goch.

Jaehn, Architekt in Höxter in West
falen.

Jansen, Pfarrer in Schlebusch.
Jansen, Kaplan in Birk bei Sieg

bürg.
Jansse n, vr. Johann, Professor in

Frankfurt a. M.
Janssen, Dr., Arzt in Goch.
Joel, Dr. in Zülpich.
Joesten, Domcapitularund Dechant

in Düsseldorf.
Joesten, Friedensrichter in Viersen.
Jonas, Pfarrer in Juden bei Jülich.
Jumpertz, Dr., Rector der katholi

schen höheren Bürgerschule in Crefeld.
Jungbluth, Justizrath in Achen.

Kcintzeler, P. St., Archivar in Achen
Kaiser, Pfarrer in Richrath.
Kaltenbach, Lehrer an der Real

schule in Achen.
Kamp, Advocat in Crefeld.
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Kampschulte, Dr,, Professor an der

Universität zu Bonn.

Läppert, Kaplan in Doveren bei
Erkelenz.

Kaufmann, vr. Alexander, fürst¬

lich lowenstein'scher Archivrath in

Werthen» am Main.

Kaufmann, Oberbürgermeister in
Bonn.

Kelchner, Bibliothekar in Frankfurt
am Main.

Keller, Ehrenstiftsherr und Dechant

iu Burtscheid.

Kcrp, C. Wilh., Fabrikant in Zülpich.

Kessel, vr., Pfarrer in Alfter bei
Bonn.

Kesseler, von, Landgerichts-Assessor
in Köln.

Kessels, vr., Rector der höheren

Stadtschule in Königswintcr.

Kcusscn, vr. Hermann, in Crefcld.

Kirch, vr., Domcapitular in Köln.

Kirtzer, Gymnasiallehrer in M.-

Gladbach.

Kisselsteiu, Kaplan in Kempen.

Klaes, Rector in Düsseldorf.

Klein, Pfarrer in Flittard.

Klein, Pfarrer in Mintard bei Kett-

wig.

Knaufs, Kaplan in Longerich.

Kncin, Notar in Neust.

Knoodt vr., Professor an der Uni¬

versität zu Bonn.

Knott, Pfarrer in Heimcrzheim bei

Rhcinbach.

Kochs, Notar in Straclcn.

Kocks, Pfarrer in Steinfeld.

Kocncn, Kaufmann in Kempen.

König, vr. G., Sanitätsrath in Köln.

Koenig, Pfarrer in Roesrath.

Königsfeld, vr., Krcisphysikus in
Diiren.

Koll, Gymnasiallehrer in Linz a. Rh.

Kolvenbach, Pfarrer in Gierath bei

Grevenbroich.

Kapstadt, Oberlehrer an der Real

schule zu Crefcld.

Krafft, vr., Conststorialrath u. Pro

fessor an der Universität zu Bonn.

Krähe, Religionslehrer am Gymna¬

sium zu Düsseldorf.

Krämer, Justizrath uud Advoeat

Anwalt in Düsseldorf.

Kramps, Pfarrer in Weeze b. Geldern.

Kraus, vr. Franz Xavier, iu Pfal

zel bei Trier.

Krcmer, Rector der Bürgerschule

in Bensberg.

Krens er, Professor in Köln.

Krich cl, Kaplan und Lehrer der hohe

ren Stadtschule in Königswintcr.

Krichels, Pfarrer in Birkesdorf bei
Düren.

Kruse, Pfarrer in Haffen bei Recs.

Kuenen, Gemeindevorsteher und

Nentmeister in Wachtendonk.

Kühl, Dechant in Laurenzberg bei

Jülich.

Kühlen, Bernhard, Lithograph in

M.-Gladbach.

Küppers, Domvikar in Köln.

Küster, Rector in Achen.

Lambcrtz, Pfarrer in Süchteln.

Laiuberst, Pfarrer iu Orsbach bei

Achen.

Landsberg-Velcn und Gemen,

Friedrich Graf v^n, auf Schloss
Gemen bei Borken.

Last, BergwerkSbesitzcr in Zülpich.

Laufs, Notar in Calcar.

L e hmann, Advoeat-Anwalt in Köln.

Lelotte, Oberpfarrer in M.-Glad-

bach.

Lempertz, Buchhändler (Firma: He¬

berle) in Köln.
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Lenders, Gutsbesitzer in Königs¬

dorf bei Berghcim.

Lentzen, Gutsbesitzer und PostHalter

in Grefrath bei Kempen.

Lentzen, Gutsbesitzer in Fischeln bei

Crefeld.

Lentzen, Pfarrer in Ruppichteroth

bei Siegburg.

Leonardy, Joh., Philologe in Trier.

Lersch, Buchhalter in Cschweiler bei
Düren.

Legen, Baron von der, auf Leyen-

burg bei Mors.

Leyen - Bloeinersheim, Freifrau

von der, geb. Freiin von Haynau,

auf Schloß BloemersheimbeiVluyn.

Leysncr, Landrath in Crefeld.

Lindeinann, Pfarrer in Niederträch¬

ten bei Erkelenz.

Los, Graf von, auf Schloß Wissen
bei Geldern.

Los, Felix, Freiherr von, auf Ter-

porten bei Goch.

Loersch, Dr., Privatdocent an der

Universität zu Bonn.

Loersch, Arthur, Kaufmann in Achen.

Loo, von den, Kaplan in Nieukerk
bei Geldern.

Loock, Pfarrer in Rindern bei Cleve.

Lürken, Notar in Weiden bei Achen.

Maschke, Major u. Artillerie-Officier

des Platzes in Köln.

Meckel, Notar in Kempen.

Meegen, van, Pfarrer in Kloster

Kamp bei Rheinberg.

Merlo, Joh. Jak.,Rentner in Köln.

Merlo, Christian Joseph, Bureau¬

chef in Köln.

Meuser, Pfarrer in Freialdenhoven

bei Jülich.

Mevissen, Gustav, Geh. Cominer-

cienrath in Köln.

Milz, Hr., Gymnasiallehrer in Achen.

Mirbach, Ernst Freiherr von, auf
Schloß Harff bei Berghcim.

Mo bis, Pfarrer in Weisweiler bei

Langerivehe.

Mohr, Prof., Dombildhauer in Köln.

Moll, Dr., Professor am Athenäum

zu Amsterdam.

Mömcken, Pfarrer und Schulpsleger
in Burgivaldniel.

Mooren, Bürgermeister inOedt bei

Kempen.

Mooren, Hr., Sanitätsrath, Direk¬

tor der Augenklinik in Düsseldorf.

Morsbach, Inhaber einer höheren

Lehranstalt in Bonn.

Movius, Bankdirector in Köln.

Müll er, vr. Johann Georg, Bischof

von Münster.

Müller, Karl, Professor an der

Kunstakademie in Düsseldorf.

Müller, Kaplan in Gladbach bei
Düren.

Müller, Victor, Notar in Bourscheid.

Müller, Kreissecretär, Haus Alsbach

bei Engelskirchen.

Müseler, Pfarrer in Odenthal bei

Altenberg.

Nabbefeld, Pfarrer in Warbeyen
bei Cleve.

Nacken, vr., Arthur, Justizrath, Ad-
vocat-Amvalt in Köln.

Nagelschmitt, Oberpfarrer inZiil-

pich.

Nelles, Pfarrer und Dechant in

ZingSheim.

Nellinger, Notar in Dülken.

Nettes heim, Friedrich, Kaufman»
in Geldern.

Neumann, Kaufmann in Achen.

Neureuter, Gerichtschreiber inZul-

pich.
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Ricolai, Pfarrer in Kraudorf bei

Mnderath.

Messen, Pfarrer in Kalk bei Deutz.
Nimmcndorf, Bürgermeister in

Hinsbeck.

Nöcker, Pfarrer zum h. Jakob in Köln.

Nolden, Ad.-Anwalt in Düsseldorf.

Nolten, Banineister in Achen.

Nöthen, Pfarrer in Borthe bei

Weinberg.

Obertiischen, Bürgermeister in Mül-

heim a. d. Ruhr.

Ockenfels, Pfarrer in Maischoß an

der Ahr.

Ondereyck, Oberbürgermeister in

Crefeld.

Oppenheim, Dagobert, Geheimer

Regierungsrath in Kolli.

Oppe n h o ff,Oberprocurator in Achen.

Ossenbeck, IZr., Lehrer alt der Real¬

schule in Köln.

Ostertag,Seminar-Dir. in Kempen.

Otten, Pfarrer in Wesel.

Otto, Notar in Düsseldorf.

Pauli, Reg.-Assessor a. D. in Köln.

Paulus, Pfarrer in Altenkirchen.

Pauly, 0i-., Rector in Montjoie.

Peifser, Pfarrer in Vilich bei Bonn.

Pelzer, II., Adv.-Anwalt in Achen.

Pelzer, vr., Religionslehrer in Köln.

Pick, Richard, Landgerichts-Refercn-
dar in Bonn.

Pickardt, Rentner in Köln.

Piuner, Kaplan in Zülpich.

Planker, Dechant und Pfarrer in

Otzenrath bei Grevenbroich.

Pörting, Bergiverks-Director in

Junnekeppel bei Bensberg.

Prisac, Stiftsherr in Achen.

Pütz, Professor in Köln.

Pütz, Notar in Lebach bei Sarlouis.

Quirin, Notar in Xanten.

Rauch holz, Rendant des Erzbischöf¬

lichen Stuhles in Köln.

Rantenstrauch, Adolf, belgischer

Viceconsttl zu Köln.

Reichensperger, Or. August, Ap-

pcllationsgerichtsrath in Köln.

Reifferscheid, Domvikar in Köln.

Rein, vi., Director in Crefeld.

Reinarz, Domcapitular in Köln.

Reinhardt, ve., in Neuß.

Reinkens, vr., Professor an der

Universität zu Breslau.

Reistorff, Cornelius, Kaufmann

und Antiquar in Nenß.

Remp, Notar in Erkelenz.

R eumont, Vv. Alfred von, Königli¬

cher Geh. Legationsrath in Bonn.

Reumo nt, Sanitätsr. Dr., in Achen.

Reusch, vr., Professor an der Uni¬

versität zu Bonn.

Nichartz, Oberpfarrer in Eupen.

Richrath, Pfarrer in Rommerskir-

chen bei Neuß.

Rink, Gyinnasiallehrer in Köln.

Ritter, Dr. Franz, Professor ander

Universität zu Bonn.

Ritter, Kreisbanmeister in Trier.

Rolshovc n, Jakob, Rentner in Stein¬

brech bei Bensberg.

Rösen, Vv., Pfarrer in Ruhrort.

Roosen, C. L., Gutsbesitzer in Hüls.

Rosellen, Pfarrer in Oberdrees bei

Rheinbach.

Rütjes, Oe., Pfarrer inObcrmörm-
ter bei Xanten.

Rump, Dr. Hermann, Priester in

Münster.

Rumpcl, Apotheker in Dürcn.

Rütgers, Caspar, Jinvelier in Achen.

Ruys, von, Bürgermeister auf

Schloß Jngenraedt bei Wankum.



Ruys, Reetor in Rheinberg.

Saedt, General-Advocatam Rhei¬
nischen Apcll.-Gerichtshofc in Köln.

Sänger, Oberpfarrcr in Kcrpcn.
Salentin, Maler in Düsseldorf.
Sa in ans, Pfarrer in Küdinghoven

bei Bonn.
S a ndt, von, Landrath in Bonn.
Schaaff Hausen, Dr., Geh. Med.-

Rath und Professor an der Uni¬
versität zu Bonn.

Sch aefer, Dr., ArztinKönigswinter.
Scharfer, Metzgerincisterin Zülpich.
Schaesbcrg, Graf von, auf Schloß

Krickenbeck bei Hinsbeck.
Schaesberg-Tannheim, Julius

Reichsgraf von, Erlaucht, auf
Schloß Dillborn bei Brüggen.

Schaffers, Pfarrer in Schaephny-
sen bei Mors.

Schauenburg, Dr., Director der
Realschule in Crefeld.

Schanmburg, von, Oberst a. D.
in Düsseldorf.

Scheben, Wilhelm, Bierbrauereibe-
fitzer in Köln.

Schenk, Eduard, Adv.-Anw.inKöln.
Schenk, Gustav, Adv.-Anw. in Köln.
Sch er er, Notar in Kempen.
Schlei den, Kaplan in Hamm bei

Düsseldorf.
Schloßmacher, Kaplan an St. Peter

in Köln.
Schlünkes, Dr., Propst des Collc-

giatstiftes in Achen.
Schmidt, Pfarrer in Crefeld.
Schmitz, Pfarrer in Bockum b. Crefeld.
Schmilz, Rittergutsbesitzer auf der

Hübsch bei Rees.
Schmitz, Dechant und Schulpflcgcr

in Siegburg.
Schmitz, Pfarrer in Merkenich b. Köln.

Schneider, Dr., Gymnasial-Ober-
lehrer in Düsseldorf.

Schnell, Archivar in Sigmariiigcii.
Schömann, Beigeordneter und Bi-

bliothekar in Trier.
Scholl, Joseph, Thcresiagrubebei

Herrmühlheim.
Schölten, Gutsbesitzer zu Grind bei

kanten.
Schoofs, Pfarrer in Büderich bei

Wesel.
Schröder, Pfarrer in Mcrheim bei

Mülheima. Rhein.
Schröder, Dr., Professor an der

Universität zu Bonn.
Schröder, Geh. Rath, Landrath i»

Euskirchen.
Schröteler, Oberpfarrer in Biersen.
Schändeten, Pfarrer in Spellen

bei Wesel.
S ch ü rmann, Dr., Gymnasial-Diree-

tor in Kempen.
Schuttes, Landgerichts-Assessor, Frie

densrichter in Wipperfürih.
Schumacher, Pfarrer in Sinzmich.
Schwann, Verlagsbuchhändlerund

Buchdrnckereibesitzerin Neuß.
Sell, Notar in Waxweiler.
Scul, Landrath in Neuß.
Sieger, Herm., Kaufm. inZülpich.
Simar, Pfarrer in Nicderdollendms.
Simon, Landgerichtsrath in Köln.
Sloet, van de Bede, Baron vr, in

Leyden.
Smeddinck, Pfarrer in Ucdesheiiii

bei Neuß.
Spec, Leopold Graf von, Stistshm

in Achen.
Spec, Reichsgraf von, auf SW

Heltorf bei Düsseldorf.
Spec, Gymnasiallehrerin Köln.
Spiegel, Pfarrer in Ameln bei JAich'
Spies, Pfarrer in Uelpenich.



^ Ztatz, Advocat-Anwalt in Achen.
- Ttcckeler, Gymn.-Lchrer in Erkelenz.

! Zieeg, Dr. in Zülpich.
' stciv, Pfarrer zur H.Ursula in Köln.
! Zleinbcrger, Justizrath n. Advo-

clit-Amvalt in Köln,

s Süefelhagen, Dr., Pfarrer in
' Cuchmheim bei Euskirchen.

Ziiel, Pfarrer in Jackerath bei Grc-
mubroich.

i Sträter, Dr., Arzt in Achen.
Zirauven, Notar in Düsseldorf.
Airauven, Referendar in Düssel¬

dorf.
! Siiltenfuß, Stadtrath in M.-Glad-

bach.
x Siirmann, Kreisgerichtsrath a. D.

in Honnef.

t Sybel, Dr. von, Professor an der
Universität zu Bonn,

l, Syröe, Gymn.-Oberlehrer in Achen.

k Taumel, Geh. Regierungsrath in
Köln.

Il Tendyck, Gymnasiallehrer in Essen,
r Terwindt, Pfarrer in Heroen und

AM (Holland),
k Thielen, Nector in Kaldenkirchen.
k Thiöry, Obersecretär des Landge¬

richtes zu Düsseldorf.
U Thissen, Domcapitular und Stadt-

dfmrer in Frankfurt a. M.
» Thissen, Oberpfarrer in Nideggen.
I Thomas, Pfarrer zum h. Mauritius

in Köln.

! Tibus, Secretär des bischöflichen
Generalvicariats in Münster.

Tilme s, Wilhelm, Kaufmann in Köln.
s Tönsing, Pfarrer in Hinsbeck bei

Kempen.
l Trimborn, Adv.-Anwalt in Köln.

Tusfers, Pfarrer in Pfalzdorf bei
Noch.

Uellenberg, Rob., Rentner in Bonn.
Urselmans, Pfarrer in Birten bei

kanten.

Varo, Graf von, Baron dn Magny,
auf Schloß Caen bei Straelen.

Venncwald, Pfarrer in Duisburg.
Vielvoye, Landgcrichtsrath in Düs¬

seldorf.
Vloten, van, Professor am Athe¬

näum zu Deventer.
Vogelsang, Dr., Arzt in Bonn.
Voscn, Dr., Religionslehrer in Köln.
Voß, Bcrgmeister in Düren.
Vossemer, Pfarrer und Schulpsle-

ger in Frauenberg bei Euskirchen.
Vossen, Kammerpräsident in Achen.

Wachendorff, Kaufmann in Zülpich.
Wagner, Notar in Eitorf.
Walbröhl, Rentner in Düsseldorf.
Walter, Dr., Geh. Jnstizrath, Pro¬

fessor an der Universität zu Bonn.
Wantzen, Referendar in Düren.
Watterich, Professor Dr., Pfarrer

in Andcrnach.
Wegeler, Dr., Geh. Medicinalrath

in Coblenz.
Weichs, Neichsfrciherr von, auf

Schloß Nösberg bei Bonn.
Weidenbach, Hofrath in Wiesbaden.
Weinhagen, Napoleon, Dr. in

Köln.

Weinkauff, Dr., Gymnasial-Obcr-
lehrer in Köln.

Weiß, Pfarrer in Wiesdorf b. Opladen.
Weis Haupt, Dechant und Pfarrer

in Widdersdorf bei Köln.
Wellessen, Pfarrer in Kaldenkirchen.
Werth, Adolf (Firma: Wilhelm

Werth u. Comp.), in Barmen.
Wery, I. I., Oekonom in Zülpich.
Wery, A. I-, Oekonom in Zülpich.
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Wesener, Kaplan in Büderich bei
Wesel.

Wetzels, Pfarrer in Boisheim bei
Dülken.

Weygold, Bürgermeister a, D. in
Stotzheim bei Köln.

Willich, Dr., Arzt in Rheinberg.
Willms, Pfarrer in Rheinbach.
Wind müll er, Kaplan in Rhein¬

kassel.
Witte, Dechant nnd Pfarrer in

Sterkrade.
Wolfs, Kaplan in Calcar.
Wolfs, Pfarrer in Niel bei Köln.
Wolfs, Kaspar Matthias Wilhelm,

Pfarrer in Mülheim a. d. Ruhr.

Walters, Kaplan in Herten bei
Roermvnd.

Wortmann, Bürgermeister a. D.
und Beigeordneter in Düsseldorf.

Wüllenweber, Freiherr von, ans
Schloß MpllendonkbeiM.-Gladbach.

Wurzer, Notar in Siegburg.

Zaers, Kaplan in Till bei Calcar.
Zilles, Pfarrer in Beymburgbei

Elberfeld.
Zillgens, Dr., Professor im Erzbi¬

schöflichen Priesterseminar in Posen.
Zimmermann , Architekt in Achen.
Znccalmaglio, von, Notar in

Grevenbroich.
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Rechmmgs-Ablagr

vom Januar 1 868 bis 31. December 1868.

Cillnahnt«?.

lsassenbestand am 1. Januar 1868 THIr. 1„ 7„ 9
Zbi Rückständen „ 3S„1S„—
M Jahresbeiträgen „ 514,,—,,—
M die Annalen, inet, der im Buchhandel verkauften , „ 140„15„ —
Geschenkeines Ungenannten „ 25„—„ —

Summa .. Thlr. 716„ 7„ 9

Ausgabe.

An Honoraren Thlr. 98,, — ,,—
Truckkosten des 19. Heftes der Annalen und des Jahres-

beuchtes für 1867 „ 376„28„ 6
zür Broschiren und Einbinden der Annalen und des

Jahresberichtes „ 21 „ 6„—
Ur Zeitungsanzeigen „ 32„10„ —
Für gedruckte Rechnungen, Couverts,Pack- und Schreib¬

material „ 12„ 2„ 9
Kr die Bibliothek und das Archiv ,, 22„20„ —
Ur Colportiren der Annalen, Eincassiren der Beitrüge,

Porto , „ 36„11„—
An sonstigen allgemeinen Kosten „ 6„21„ —

SummaThlr. 606,, 9„ 3
Cilssenbestaud a m 31. December 1868 Thlr. 109„28„ 6

Vorstehende Rechnung mit den Belegen verglichen, richtig befunden, den
baar vorhandenen Cassenbestand am Schlüsse des Jahres 1368 festgestellt
ms hundertneun Thaler achtundzwanzig Silbergroschensechs Pfennige, und
dm Schatzmeister Dr. Krebs pro 1868 Decharge ertheilt.

Köln, 10. Mai 1869.

von Hagens. Mrrbl. Dr. Etinen.
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